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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Das Altschneeproblem ist langlebig und versteckt

Osterhorngruppe, Gamsfeldgruppe,
Untersbergstock, Chiemgauer Alpen, Heutal,
Reiteralpe, Kitzbüheler Alpen, Glemmtal, Dientner
Grasberge, Pongauer Grasberge, Niedere Tauern
Nord, Goldberggruppe Nord

2000 m
Niedere Tauern Süd, Ankogelgruppe, Muhr,
Nockberge

1800 m
Tennengebirge, Gosaukamm, Steinernes Meer,
Hochkönig, Hagengebirge, Göllstock, Loferer und
Leoganger Steinberge, Oberpinzgauer Grasberge,
Großvenedigergruppe Nord, Großvenedigergruppe
Alpenhauptkamm, Glocknergruppe Nord,
Goldberggruppe Alpenhauptkamm, Glocknergruppe
Alpenhauptkamm, Niedere Tauern
Alpenhauptkamm
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Osterhorngruppe, Gamsfeldgruppe,
Untersbergstock, Chiemgauer Alpen, Heutal,
Reiteralpe, Kitzbüheler Alpen, Glemmtal, Dientner
Grasberge, Pongauer Grasberge, Niedere Tauern
Nord, Goldberggruppe Nord

Altschneeproblem ab 1800 m,
Auslösung bei großer
Zusatzbelastung

aus sehr steilen Grasmatten

Altschneeproblem und Gleitschnee sind das Hauptproblem
An vereinzelten Stellen in den Richtungen NW-NO-O ist insbesondere bei großer Zusatzbelastung im
Höhenbereich um 2000m und darüber im sehr steilen Gelände ein trockenes Schneebrett denkbar.
Schneebretter könnten mittelgroß werden. Unter der Waldgrenze bzw. unter 2000 m sind kleinere
Nassschneerutsche und einzelne spontane Gleitschneelawinen aus dem extrem steilen
Grasmattengelände möglich (meist klein).

Schneedeckenaufbau
Leichter Regen, Wärme und Sonne machen die oberste Schicht weich und feucht. Unter dem letzten
Triebschnee verstecken sich teilweise noch schwache Schichten, die teilweise noch zu stören sind. Die
Schneedecke ist beinahe in allen Richtungen schon ziemlich isotherm und im Inneren unterschiedlich
feucht. Auch der bodennahe bindungslose Zuckerschnee vom Jänneranfang ist meist schon feucht.

Wetter
Am Mittwoch ziehen ausgedehnte Wolkenfelder durch und sorgen für diffuses Licht, die Sicht ist meist
ausreichend. Am Alpennordrand sind leichte Schauer möglich, wobei es bis in Höhen um 2000 m
regnet. West- bis Südwind um 20 bis 30 km/h. Mild mit 0 bis 4 Grad in 2000 m.

Tendenz
Keine wesentliche Änderung. Am Donnerstag, Freitag rein südseitig erster Firnansatz.
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Niedere Tauern Süd, Ankogelgruppe, Muhr,
Nockberge

2000 m

auslösbar im Übergang von
wenig zu viel, tlw. noch bei
geringer Belastung auslösbar

Alten Triebschnee oberhalb von 2000 m beachten
Schneebretter können oberhalb von etwa 2000 m Seehöhe an einigen Stellen im sehr steilen Gelände
(35-Grad-Gelände), insbesondere in den Richtungen O-S-W, ausgelöst werden. Heikel sind
insbesondere Übergänge von wenig zu viel, also die Einfahrten aus abgewehten Zonen. Nach wie vor
kann dort der Impuls einer Person schon ausreichen. Schneebretter können mittelgroß und groß
werden. Gefahrenstellen sind für das geschulte Auge erkennbar.

Schneedeckenaufbau
Mit dem milden Wetter werden die Oberflächen weich und feucht. Sonnseitig weit rauf, schattseitig
bis etwa 1700 m. Die umfangreichen Triebschneepakete sind, obwohl sich die Situation langsam
bessert, mit zunehmender Höhe noch auslösbar (langlebiges Altschneeproblem).

Wetter
Am Mittwoch ziehen nur dünne und hohe Wolken durch. Zeitweise scheint die Sonne. Südwind um 30
bis 40 km/h in exponierten Lagen. Mild mit 1 Grad in 2000 m, in 3000 m bis -2 Grad ansteigend.

Tendenz
Die Schneebrettgefahr nimmt langsam ab. Übergang allmählich zu MÄSSIGer Lawinengefahr.
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Tennengebirge, Gosaukamm, Steinernes Meer,
Hochkönig, Hagengebirge, Göllstock, Loferer und
Leoganger Steinberge, Oberpinzgauer Grasberge,
Großvenedigergruppe Nord, Großvenedigergruppe
Alpenhauptkamm, Glocknergruppe Nord,
Goldberggruppe Alpenhauptkamm, Glocknergruppe
Alpenhauptkamm, Niedere Tauern Alpenhauptkamm

1800 m

alte Triebschneepakete,
auslösbar im Übergang von
wenig zu viel

vereinzelt, aus extrem steilen
Grasmatten

Altschneeproblem ab 1800 m aufwärts
Oberhalb von ca. 1800/2000 m kann man nach wie vor an sehr steilen Stellen, insbesondere in den
Richtungen NW-NO-O ein trockenes Schneebrett auslösen. Schneebretter können mittelgroß und groß
werden. Heikel sind die letzten Triebschneepakete und hier vor allem die Randbereiche, die gut zu
erkennen sind (mehrheitlich kammnah, aber auch kammfern). Aufpassen bzw. meiden sollte man
auch schneearme Steilbereiche und Übergänge von wenig zu viel Schnee.
Unter der Waldgrenze sind kleine und mittlere Nassschneelawinen möglich. Einzelne spontane
Gleitschneelawinen lösen sich aus dem extrem steilen Grasmattengelände.

Schneedeckenaufbau
Die oberste Schicht wird weich und feucht. Sonnseitig weiter rauf, schattseitig bis etwa 1800 m.
Windexponiertes Gelände ist hart oder abgeblasen. Direkt am Alpenhauptkamm verfrachtet der Föhn
teilweise. Oberflächennah (um 30 cm unter der Oberfläche) gibt es teilweise Schwachschichten, die
noch labil sein können. Das tiefer liegende Altschneeproblem vom Jänneranfang (bindungsloser
Zuckerschnee im unteren Drittel der Schneedecke) ist nur noch mit starkem Impuls ansprechbar.

Wetter
Am Mittwoch ziehen Wolkenfelder durch. Das Licht ist mitunter diffus, die Gipfel bleiben aber frei.
Entlang der Tauern weht föhniger Südwind mit 40 bis 70 km/h. Mild mit 0 bis 4 Grad in 2000 m, in
3000m von -6 auf -2 Grad ansteigend.

Tendenz
Die Schneebrettgefahr nimmt weiter langsam ab, teilweise Übergang zu MÄSSIGer Lawinengefahr. Am
Donnerstag, Freitag rein südseitig erster Firnansatz.


